
^ l23. Freitag am 3 l . 3Nai l86l
Die „Laibacher Zelt iün," erscheint, »lit sluSnahme

der Soi l»- und Feiertage, t.iglich. uud kostet fam>»t

den Vci l l ig l i l im ( i o n N ' t o i r g a n z j ä h r i g 1 l st.,

h a l l ' j ä l i r i l i 5 ss. 50 kr., » i l l K r e u z ban o im <zo»ll"

t o i r ^ a o z j . 12 f!.. h . i l l ' j . U,1. Fl ir i>ie Ii l i tel l img

ill 's Ha»H sind h a l l ' j . 50 kr. mehr zu entrichte!!. M i l

der Post / c r t o f r c i g a » z j . . uxter Krei^l '.nii ' u»d

geduckter Adresse l 5 j l . , h a l b j . 7 ,1. 5l) lc.

I » ser t i ou^^e b i'i h r fl'ir eineGarniol id-Tpalteu-

jti le oder dcii ^i.nnil derselben, ist j>'lr luialige O i » ,

schaltxug <» lr. , j l ir 2,»alige 8 kr., fur ^imali^e 10 kr.

u. s. w. Zu diese« Vel'ilhre» ist noch der Insertions-
slenlpcl per 30 lr. für eine jedesmalige Hinschaltnng
hi»;« j» rechne». Inserate bis 10 Zeilen loslcn l ft.
Uli lr. sin 3 4»i< l st. ^0 lr. ,nr >i Mal und UO sr.
III!, l Mal !.,!Nl Iül'tgrlft des IuscrtilMssicmpels.)

Amtlicher Thtit.
g V e . k. k. Apostolische Majestät und Ibre Majestät
die Kaiserin glrnhtcn cm» 28. Ma i Allerhöchstihren
Ec>m,neraufe»thalt in Larenbürg zll nehmen.

Se. k l . Apostolische Majestät haben mitderAIIer-
l'öchsten Einschließung vom Ni. Ma i d. I . dc» Vize-
Er^dechant uud Pfarrer iil Non>bc'»ny. Peter P o -
r o s , ^ t a y , lind den slibstituirts» Vize-Orzdechant uuo
Pfarrer in Kül lü. Andreas P n p ü k . zu Ohrendom-
herren an d,m Waiyner Domkapitel allcrgnarigst zil
ernennen gerllhl.

Das Slaalsministerium bat de» k. k. Uuwersi-
lätsprl'fcssor in P rag , k.uscrlichen Rath Dr. Ioscpb
l ö s c h n er . zum Lanoes-Meoizinalralhe für Böhmen
ernannt.

Das Finanzministcrinm hat die bei der Direktion
der Staatstelegrapbe» sustemisirte ^w<!ite Sekretä's-
Ntrlle dem bisherigen Konzipistc» daselbst. I . Wil<
Helm D e w e z . verlicheu.

Uichtamtlichcr Thcil.
Sitzung des Hauses der Abgeordneten

am 29. M a i .

Beginn dcr Sitzung lim 1 0 ^ , Uhr.
Alls der Ministtrbank befinden sich die Minister

Echmerliüg. Lasscr. Rcchbcrg. Pralobcvcra. Mecs^ly,
Wickenbnrg und Kommorore Wüllcrstorf.

I n der Hosiogc: Prinz Wasa,
Der Piastecnt l'ringl znr Kenntniß, d.'l) Graf

Albert N^'stil) in Folgc einer Angeiienlznndnng »im
Verläügli-lina. scixes Ullaxlieö ans weitere zehn Tage
ttsilcht. (Wird dslvilligt,)

Der Präsident h.u sich ucranlaüt gesehen, an
be» a.i,li;ischlii ^bg^rdnetcn. Psancr Nehiedecky. eine
^üünerniig ergcden zn lassen, wail lm er im Hanse
l'iöher "icht erschienen.

Der Abgeoidnelc ans Sn^t i ro l Niccabona uder-
ll'cht ein Gesuch der Pialnvcdeamten anö ^'aviS nno
^rllidrr. nm Vcrd.ss'rnog ilner lr.nlrigcn î age. (Wird
dkm Pclüwn.'aüössl'llssc ^ngsiviesln,)

Es sind mel)rcrrIn!'l l)l l^Uio!,el, !>l>erg^'tn tvorden.
l) Eine Interpsllation dcS Adgeoronlleil für

^l ' l imen. Dr. ^r>,sa »no 28 Genosst» a» c>cn Ha».
^I^! ! l» is t . r . Gr.nen Wick.ül'll,g. Sic lamet: »Auf
b'r in, Oltt ' l 's i reö u.rft^sscneii Iahreü ;n Magpr.
''"rq al'gedal!s»en EllilzoUkmn'ercn^ wnldc dcr Vc.
^ l u ^ « l f "6 t . cs sci g'höiigl» Ol lü o.'di» zn wirk?».
^"L die den Anisci'lviinn des Handels datt dcdrmtei'.
bc" Elde^lie enüveder znr Gänze aufgellten oder
^ch anf ein '^l)»tel nnd cin Vicvzigsttl deS dlöheri-
^ » Sapeö il'rnHitt ivn'den. Die Handels- und Gc-
'^ll'ckammer zn P rag . t<r Vorstand dcS Präger
H"»dcl^Greli,il!N,ö. dann die Direktion der Präger
^"t t ipf . und Segslschissfahilgsstllschaft hat oicscn Ve-
^l'ch i.,ci dcr Regierung anf das Nachdrücklichste un<

/ / ^ ' d t . Nachdem jedoch, i^wcit nur l,'llan!tt ist. ein
"schcid <,„f ^ls«. Ei»gal>c l»S jspl nicht llfiosscn ist.
^cwl'c ich mir die Anfrage zn stelle» : welche Schrille
't h. Negier»»^ eingeleitet h. ' l . damit die seit I a h .

" " schwebende Eldezoll - Frage auf Grund der b,st̂ e-
^>d f „ staatürechlllchcu V.stimmnngcn und im Inlcrc„e
^ ""lslländischcn Hai'dtlö« lind Indnstri,l'elricl'cS
^ U ' endlichen Lösung zngsfnhrt iveide.
,̂, , Minister Wcfrnli lN'g: I^) wcrde die Ehre h.'bcl,.

^ . ' ^ "n »pich gcrichicle Iüle'psllall'on in einer dcr
"Hsten Sitzungen dieses Hanscs zn beantworten.

2) IllterpeUation des Abg. v. Niccabona (Tirol)
und 20 Genossen an den Polizeiministtr Freiherr» v
Mic^ 'n ) , lantend:

I m Sommer des vorigen Jahres wurden au
verschiedenen Orten des italienischen Tirols mehrere
miinolcr angrschcne und geachtete Vürger poli;el!lch
und inögcheini l» ihre» Wohnungen anfgehoden. ohne
alle gerichtliche Nülersachung il^rell Familien und ih-
rer Heimat entrissen m>d in verschiedenen entlegenen
Provinzen deö Kaiserrcichrs ln lcrnir l ; unter oem c>a-
malö oliwaltsilden Polizeilegime lonnte ein solches
Vclfuhlsil allenfalls t r l lä r l werden, heute aber unter
den Auspizien des ucifasslingömäßigen NcchlöstaaleS
lönntc die Fortdauer einer solchen polizeilichen, die
persönlich!,' Sicherhcil und Freiheit aufhcbe»dcu Mal)»
icael ohnc alle gcrichllicht Untersuchung wohl keine
befriedigende (irklärxng mehr finden.

Da die Folldancr dieser Mastregel natürlich nur
mißslimmend im ^ande wirlcil lann, hingsgen die
mil Zuversicht erwartete Aufhebung bersrll'eu, fallö
gegen lHinzelnc keine Gründe zu ewer gcrichllichcn
Unltlsnchung vorliegen sollten, gewiß den besten Ei l l -
oruck auf die allgemeine Volköslimmung hervorbnn»
gen würde, so crlmibe ich mir ni, Se. Grzcllcnz den
Herrn Polizeiininister die A,if>age zu stellcu, ob n,chl
die unmittelbare freie Rückkehr dieser Internirtcn in
ihre Heimat in Aussicht st«hc. oder waö man sonst
iu Vi ircff ihrer zu verfngeu g<denke.

Mccsvry: Die I,iterpett<uion ist »nir einige M i -
nuten vor der Sipung zngcsteltt worden' ich werde
die (ilire haben, ill einer der nächsten Sipunge» dar«
auf znrückzulommen.

8) An den Finanzminister (von dcu meiNen Polen
nnd Czechen). weßwlgcn derselbe erst nachdem der An«
lrag oeö Abg. Litwiuowich zum Vcschluö erhoben
wuroe. Dlc ^r l lär luig abglgrbcn habe. d^ß die Vie»
gierung ihn alö Oesch bllrachlen müsse.

Inlcrpellalion reö Dr. Wagner über ein Glsch
betreffs dcr Wein«. Most< und Obstmost^Vcsteucruug.

S c h l u ß f o l g t )

Oesterreich.
W i e n . Ihre Majestät die Kaiserin haben dem

hiesigen katholischen Gescllcnvercin einen Unterstühniigo.
beitrag von 10l) ft. lNlcrgnädigst zl« spenden geruht.

W i e n , 23. M i . Von S,i teu eines Neicho-
raths'I ' lpiüir len soll. wie cö hrißt. eine Intelpella.
lion wcgcu dcr Eihd'yui'g der Zigarlenpltisr glstclll
ivcrden. Die VMbencrnng der lmporiirirn Zigarren
findet zwar in dem bohcn Agio iln'c Erklärnng. allein
die Echöhliüg reö Pie'se^ dcr Virginia<Zigarren von
3 ' / , auf 4 lr. beoa'.f einer Rechtfertigung, da sie
oh»r Znstimmnng des ReichSralhes vorgcnomnlen ist
unc' in oa? Rcssort der indiiekien Sleu l ru gchört.

W i e n , 28. Mai . Das Abendblatt rcr «Pcst-
Ofcncr Zon ing " vom gestrigen Tage veröffenllichl
folgende E i l i ä rung :

^Bezüglich der iu Gran im Zuge befindlichen
StlucrN'O'nhel'una. sind mehrere gegen das Mil i tär,
welchcö t-orl l>ie Asstslenz zn leisten hat. gerichtete Ar»
tikel iu den Z<itllngöl'lätlcrn erschienen, aus welchcu
nicht nur die Tcildcnz evsichllich ist̂  anfzureizen, son«
rcrn welche auch gänzlich emstclllc Thatsachen und
freche Lügen einhalte».

Neuerdings l'at «Pcsti Naplo" und das Abend-
blatt des „Pester Lloyd" in den Nummern 1l8 einen
solchen von Unwalnhcit strotzenden Arlikel gebracht,
aus welchem bloß hervorgehoben w i l d . daß d,r I n -
fantcric, welche allciu die Militär.Asslstcuz in Grau
ausmacht. „Sporci'stiefel" und «Pferdegeschirr" an-
gedichtet werden, nm die verleumd/lische Anzeige recht
böswillig illustrireu zn Immen.

Die Militärbehörde hat demnach die geeignete
Verfügnng getlossen. daß diese Verleumduna. der Mi»

litär»Indivi'dneli bei dem kompetenten Gcrichte einer
strengen Untcrsnchuua. und der Verleumder der gesehn
lichcli Strafe unterzogen wcrde."

T r i e f t . Anch die Gemeinden Velna nnd Cugnj
im Vezlrke Albona haben in besonderen Adressen au
Se. Ma j . llire Mißbilligung des bekannten Aeschlus»
scs des istraner Lanrtages ausgesprochen.

T r i e f t , 26. Ml>l. Hi , r wird ein Mord viel
besprochen. Gin Polizeidiener erhielt, als er ein Kas<
fehbans verließ, von einem Unbrkanillen einen lief ein-
dringenden Slich iu die Lunge. I m ersten Moment
fühlte er die Wunde nicht, und glanble, bloß einen
Schlag erhallen zu habe». «Hr fragte den Mann.
warum er ihn stoße — aber der Thäler fioh. ol»ne
ihm eine Antwort zu geben, und nach wenigen Schrit-
ten stürzte der Getroffene zusammen. Man zweifelt
an sei'ncm Aufkommen. Wobl sind hier Messerstiche
'.'ei N^ufereicu zwischen den Trägern keine Sei len,
beil; aber ein solcher vorbedachter Mord an einem
Polizei'Organ, mit einem dreischncidigen Dolche ans«
geführt, hat die Stadt alarmirl. Der Thäter soll
bcreils eingebracht sein." ( P r )

A g r a m , 28. Ma i . I n der hcutiqen Landtags«
slhung sind die Deputirtcn dcr Militärgrcnzc crschlo«
ncn, wllrdcn vom Hause begrüßt und dcrcn Einthei«
lillig in die Sektionen beschlossen. Gegen die bcab«
sichtigte Vcizichllng dcr Grcnzdcputirtcn ins Comit^
zur Aufarbeitung eincö Eutwurfcs übcr die künftige
konstitutionclic Einrichtuug dcr Militärgrcnzc wllrdc
von Seite des Ami mit Hinblick auf das königl. Rc>
fkript vom !). M a i 18«1 verweigert. Deßhalb'findet
ciuc vorlällfigc Besprechung in geheimer Sitzung S ta t t .

T r i e f t , 28. M a i . Während des gestrigen Kon«
zcrtcs, welches im festlich beleuchteten Theater Grande
zur Fcicr dcr Einschung dcs ncucn Vlllnizipillms statt»
fand, wurdcu dcr Podcstü und dcr Vizepräsident Cn«
rano mit stürmischem Jubel empfangen, ersterer mit
Fackeln ins Theater geleitet.

P r a g , 28. M a i , ' Die «Prager Z tg . " bringt
folgeudc Elk lärnng: «Mehrere Vlätier bringen die
Nachricht, daß Schulrath Maresch seine Resignation
eingebracht habe. dirsc aber von dem Staatsministe-
rium nicht angenommen worden sei. Es ist dieß eine
jener Tenrenzlügcn. welche gewisse Journale über
einen Mann . dcr sich nm die Hebung des Schulwe-
sens in Böhmen so namhafte Verdienste erworben,
uugerechlfeitigterweise zu verbreiten lieben."

— Aus Prag wird telegraphisch mitgclhcilt. daß
am27.d . Nachts cin fürchtcrlichcr Brand iu drr Stadt
Trautcuau gcwüthct hat. 127 Wohn» und 70 Ncbcn-
gcbäudc sind ganz odcr thcilwcisc ciu Raub dcr Flain«
,ncn gcwordcn. darlllltcr dic Kirche, dic Dcchantct,
das Bczirkamtsgcbäudc, das Rathhaus, das Haupt»
zollamtsgcbäudc uud das Gcfaugcnenhaus. Mcuschctt«
lcbcu sind glücklichcrwcisc nicht zu Grunde gcgaugcn.
Die Grundbüchcr und össcntlichcn Kaijcn wurden gc«
rcttct. Zl<r Untcrstüpllng dcr Verunglücktcu wlirdc cin
cigcncs Comitr gcbildct.

B r u n n , 27. Ma i . Dcr Naliouali'lälenstrcit ist
nu» anch in ren hiesigen Schnlen erwacht; er wird
jedoch mcbr von ten Professoren als von den Schü«
lern hcrvcrgtrnscn und geuährt. So si»d am hiesigen
Gymnasium in denjenigen K l a ^ t l l , wo czechische Pro«
fessoren Klassenvoistände sind, die Studeuteu mehr czc-
chisch. und je»e. wo deutsche Professoren d,ese Stelle
veislhell. mehr deutsch gesinnt. Der czechisch-gesinnle
Religioüslclner bat nun angeorduct, daß auch die
Kirchenlieder in slavischer Sprache gcsnngen werden
sollen. Am llhlen Freitag trat m», in der Kirche zu
S t . Jakob eine allgemeine babylonische Sprachcuvcr-
wirrung hervor; ein Thei l der Studenten sang daS
»8l:»l)ul lnu l l l« böbmisch, ein anderer deutsch uud
wiedn- ein anderer lateinisch.

V r ü n n . Äci der k. k. mähr. LandeSbanplkasse
in V lü l in ist folgendes Plakat aualschlaneu:
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«Zertbcillc mid wiener zusammengefügte E in-

Gnldcn - Bankliolcil österreichischer Währung werden
nur bis E»dc I n l i 166l für voll angeuonuuen.

„ S r ä t e r werde» absichtlich zertheilte Ba»k»otc»,
»vie beschädigte Bauknote», als Thcilzahl»ngeu be-
handelt."

Deutschland.
V u m M a i n , 2ü. Ma i , läßt sich die „Pmgcr

Zcitilng" schrcibcn: Es ist unrichtig, das, die in Würz-
burg versammelten Regierungen sich unmittelbar über
die Wahl eines Obcrfcldherrn für die vicr letzten
Vundes-Armeekorps zu verständigen versuchen wollen,
nicht bloß deshalb unrichtig, weil vorerst und zlimal,
nachdem Preußen schon in voraus kategorische Ein-
sprache erhoben, die bnndcsrcchtlichc Möglichkeit ciues
solchen Schrittes zu erörtern wäre. sondern deßhalb,
weil in Würzburg bei Weitem nicht alle Staaten
vertreten sind, deren Kontingente jene vier Armee«
korps bilden. Aber es ist richtig, daß die Obcrfcld-
Herrn »Frage dort znr Erwägung steht, und zwar in
doppelter Richtung, ein Mal , insofern man sich über
cinc gemeinsame Haltung gegenüber dem preußischen
Antrage, der bekanntlich das gesammtc Bundesbeer
umfaßt, eiuigeu möchte, dann, insofern man aller»
dings auf die Feststellung dcr Grundlagen bedacht ist,
welche es möglich machen, eventuell für die nicht»
preußischen Theile des Vundeshceres ohne weitere
Vcrhandlungcu unter einander eine einheitliche Füh-
rung in's ^cbcn zu rufen. Mit dem Resultate der
Konferenzen wird man, wie vermuthet wird, dieß»
mal sogleich au den Bund gehen, um zunächst dem
preußischen Antrage einen positiven uud bestimmt for»
mulirtcn Vorschlag gegenüber stellen zu köunen. —
Oesterreich hat es dein Vernehmen nach abgelehnt,
sich in vorans über den Weg auszusprechen, dcr bei
dcr Revision dieses Theiles der Kricgsvcrfassuug zu
betreten wäre.

Italienische Staaten.
M a i l a n d , 23. Ma i . Gester» machte dcr tu«

mullunence Pödclbanfen Kossuth, l'si del» sich Klapka
u»d Tü r r befanden, seine lärmende A»fwart»»g. Bei
dieser Gelegenheit zeichnete sich der Mörder Va»do»i's
a u s ; von drei Kerls» m die Hohe gehoben, zückte er
einen Dolch, zeigte ih» dem Kossnth, und sagte:
„Durck diesen wolle» wir I ta l ien und Ungarn be»
freie»." Kossülh kam herunter auf die Gasse, niid
dankie für diese ihm gebrachte Ovat ion. Dieser Men»
chclmörrer war am Pfi»gstso»»tag beim Podeslü Be-
retta zn Tische geladen.

— Der «TlieNer Zei tung" schreibt man aus
M a i l a n d , 25. M a i . Am 2 t . d. M . traf Kossuth
hier ei», welchem lärmende Ovationen gebracht wur»
den. a» dc,cn Spitze unter Andern der bekannte ehe-
malige k. l, Fmanz-Prafekl Herr Eavellari della Co«
lomba sich stellte, der sich ln letzterer Zeit a»f die
Seile des l>l>l l i lo <!<'!!' nxi<mc> geschlagen und wiederum
seine Farbe gewechselt bat. Denselben Abend wurde
Kussüth ei» Fackclzxg gebracht, bci welcher Gelcgcu-
beit cr vom Balkon seiner Wohnung herab in ge-
läufigem Italienisch eine Rede an das Volk h,ell.
Das Tbema bildete natürlich die Brüderlichkeit zwi-
scheu I ta l ien und Ungarn. dcrcn Nothwendigkeit Kos«
sülh dlllch die Gleichbeil dcr Interessen beider Völker
molivirte. „ W i r Beide", sagte er wörtl ich. „ I ia l iencr
lind Ungar» streben demselben Ziele, dcr politischen
Frcibcit nnd Unabhängigklit. der Befreiung vo>n
Fremdenjochc zn ' wir Beide haben ei»en gemeinschaft«
Iichcn F l i » d . Oesterreich; wir Beide habcn dasselbe
Interesse: dessen Zertrül lnuerung. und deßhalb wer-
den wir wie Brüder »littsr der gleiche» Fahne, die
dieselben Farbe» t rägt , tämpfen u»d gemeinschaftlich
Gut und Blut der heiligen Sache des Vaterlandes
weihen,"

T u r i n , 26. Mai. (Tel. Dep.) Das italienische
Heer wird mit dcm l. Juni auf vollen Fricdcnsfuß
gesetzt. Mehrere Bischöfe haben dic Betheiligung am
Nationalfcst abgclchnt, man befürchtet daher in mch.
rcrcn Städten Unruhen. Dic Desertionen in der Armee
nchinen außerordentlich überhand; gestern wurden 30
Mann fcstgcnommcn, die cben übcr den Mincw gchcn
wollten.

Frankreich.
P a r i s , 23. M.'i. I» der gestrigen Sitznng

l?cs gesetzgebenden Körpers wollte dcr Präsident ei»
ihm von» Slaalsminister zllgcfcrligles kaiserliches De-
kret verlese», adcr schon bei den Eingangsworten
„Napoleon uc>» Golics Gnaden :c." wurde cö so laut
im S a a l e , daß Ruhe geboten werden mußte. DaS
Dekret betraf die Zurückziehung des am 2 l . März
v. I . eingebrachte» Gesetzentwurfs übcr Aenderung im
Personalbestände verschiedener Gerichtshöfe. Anf mcb<
rcreu Bänke» erscholl »ach Verlesung deö erste» Arli>
kcls lautes Gelächter und Emile Olivier verlangte,
tast dieser AuSbruch von Heiterkeit zu Protokoll ge^
uommcn wc r l c . worauf ihm der Präsident einfach bc>
merklich machte, dic Stf lwgraphcn seien da.

P a r i s , 23. M a i . Die Differenz zwischen Prinz
Napoleon uno Prinz Mura t i l l noch nicht beigelegt.»
wc»n auch das D u r l l , welches zwischc» Beiden ver
abredet ivar. auf höhere» Bcfchl »interbleibt. Pi inz
Mura t protestict enischiede» gegen jcdc» Wahlal t der
vo» idln vorher aufgelöste» Versammlung. Er soll
ill diesem S i n n ei» auf verschiedene Paragravhcn der
ötat l l ien dea Grand Orient sich stützendes Dokliilicnl
erlasse» habe». Inzwischen habcu dic Dclegirlen ei»e
zweite Wahl vorgenommen, i» der Piinz Naooleoil
blinahe einstimmig zum Großmeister ernannt wurde,

P a r i s , 2l l . M m . Das Einschreite» dei) Po«
lizei-Pläfektei! >n die Angelegenheiten der Freimanrer
bildet das Tageelgcsvräch i» Paris. Dic Thore der
Loge in der Ruc (ladet sino g< schlösse» l<no Pol lzf i -
Agoitcn vor de», Hai.se aufgestellt. um Al lc , die sich
dori linflindc» , zllrück^üv.ise». Unter d>n Frcimall-
rern selbst herrscht eine »»gewöhnliche Aufregung.
Ueber die eigentliche 5,'agc der Dinge ucriiimmt ma»
aber nur «reuig, da dic Freimaurer jetzi geheimiriß»
voller auftreten denn je. S o wciß »>an nichl. wer
im j'tzigcn Augc»l'Ilcke eigen:!,»!) Gr^ßineister ist, ob
Prinz Murat ooev Prinz Napc'Ilo», Prinz Mura i
annuUirlc bekaniulich im Vorans das Resnllal der
W a h l . das dem Priozen Napoleon günstig war. Er
verbot nämlich die Abstimmung, die aber doch stat!«
fand. Die Frage ist nun, ob die ne»c W.ibl Gütig«
leit hlU. Dann weiü man »icht, ô> der PoIizei»Prä<
fekt sei» Verbot vor oder »ach der Versammlung er-
l ieü, die den Prinzen Napoleon z»m Großlurister er»
wählte. A»f dem Anschlagzettel, der nur «Thcvenol"
unterzeichnet ,st. wird gesagt, daü eine Verordnung
des Polizei - Präfclien die Versammlung des Große»
Orient nnlcrsagt. Die Vertagung der Versmnminng
des Große» Orieot wird zngleich auf den Monat
Oktober festgesetzt, aber es wird »icht gesagt, ol> dieses
a»f Befehl deil . ' . Thevc»l't orer a»f de» des Po-
lizei'Prafclten geschi.hl. Da,,>, ,reiß ma» m,ch nichl.
ob der . ' . Theve,<ot ei» Anhänger und Beamter des
. ' . Marat o^er des . ' . ^applec'» ist.

Großbritannien.
L o n d o n . Der «Mori i i l ig Hera ld" , welcher i»

der KossltthnoteN'Frage ei» speziell jnridischiö Bede»«
len gsge» Oesterreichs Recht balle, spricht sich i» der
ungarische» Angelegenheit >» einer Weise ans, die des
cben ermähnte» Umstandes wegen um so bcherzigenö«
werlher ist. Er sagt. daß. wenn die extreme Partei
des ungarische» Landtages siegen würde. Nichts zu
thun übrig bliebe, als eine Versammlung aufzulösen,
lvelche mir von ihre» Rechten, aber nicht vo» denen
Anderer Etwas zn wisscu scheine. Wörtlich heiöt es!

„Der Kaiser von Oesterreich ist noch »icht so
weit gekommen. daL er bei den Ungarn um eine
Kro»c betteln muß ("Ul! in sormi, l'Ulwel-is scr u
ormvn).

L o n d o n , 26. M a i . Die Playdoyers im Koffuth.
Noten-Prozeß sind gestern vor dcm iwnzlei'Gcrichtshofc
geschlossen worden. Neue Beweisgründe wurden von
keiner drr Parteien gcltcnd geinacht. Der ^ord»Kanzler
bchiclt sich seine richterliche Entscheidung bis auf den
letzten Tag des dcrmaligen Termines (12. Juni) vor.

Dr. Löwe ans ^alwc, früher Präsident des
Stuttgarter Rumpf-Parlamentes, ist von Amerika
hier eingetroffen, um sich nach Deutschland zurück-
zubegeben.

Serbien.
Velgrad, 28, Mai. Endlich ist Omcr Pascha,

nachdem man ihn seit zwei Tagen erwartet batie.
heute Früh hier angelangt. Er wuvdc vom türkischen
Gouverneur mit großem militärischem Pompe empfa».
gen, und auch serbische Trnpp?» waren rn ilül-ulc
a»fg,stellt, w«S ma» sonst vielfach bezweifeln hörte.
Fürst Michael hatte sogar seine» Wage» dem hohe»
Gaste zur V l i fügung gestellt.

Oincr Pascha kam, außer seinem gewöhnlich,»
Gefolge, a l le in; weder Skeuder Pascha. m'ch die an-
geblich >n seiner Begleitung von Honstaminooll »,i>
ihm reisenden Kommissare der Groümächte ware» bei
>hm. Da anch Garaschaniu seine Angelegenheiten
mit der Pforte »och nicht vollständig geordnet Hai
und deßhalb »och iir Konstanliiiopel zurückbleibe» mußte,
so erwies sich die Anilahmc, das Garaschanin im
Gefolge des Serdars nach Belgrad zurückkehre, als
unbegründet. Uebrigens wird Omer Pascha scho»
heute Abeilds mit demselben Dampfboote. mit dem er
hier eintraf, bis Brood wcilcrreisc» , lim von da zu
^'andc seine Reise bis zum Kriegsschaliplapc fortsetzen,

B e l g r a d , 2^., M a i . Dem , ,P. L l . " wird ge.
schrieben: Schon um 6 Udr gestern Nachmittags ist
Omcr Pascha wieder abgereist, er war außerhalb der
Zitadelle »irgends. Gcgcn Mi t tag empfing er die
Bcsnche sämmtlicher hiesigen Kons»!», erwartele aber
den Fürsten Michael vergebens, da Letzterer cr l lä i t
haben soll, daß es ihm Verg»»ge» machen werde,
den Scrbar in scmcm Palais zu empfangen, worauf
cr ihm dann d>e Visite in der Zitadelle erwiedern
wcrrc. Omer Pascha muß Nichtö weniger als diese

Antwort erwarlcl habe», weil er zur Begleitung deS
Fürsten in dic ^estnng eine Ehren-Kompagnie zum
fürstlichen Palais sandle lind am GlciciS der Zi ta-
delle Truppe» u»d das Mnsikkorps hatie aufst.llcn
lasse», um de» Fürsten mit allen Ehrenbezeugungen
zu empfangen. Dieser Vorgang soll dc» stolze» Ser-
dar Ekrem. der als Gencralissimils sämmtlicher S t re i l -
kräfte des oönlanische» Reiches den Titel «Hoheit"
fübit und in seinem militärische» Range höher als
Hurst Michael, anf's Tiefste gekrault und ihn anch
veranlaßt haben, seine Abreise »och mehr z» beschlen-
l'ige». als es i» semem Pla»c lag. Auf jeden ,^all
ist aber der genannte Verfa l l geeignet, maücherlel
unangenehme Folge» l>ach stch z» ziehe»; dem, er ist
mehr alö ei» bloßer Elignellcstreit. u»o ei» Ma»n
von so leidenschaftlichen» Charakter wie Omer Pascha
w!rd die ihm dadurch zugefngte Kräull lüg gcw'ß schwer
in die Wagschale fallen lasse». Die Abreise deö Ser«
dars erfolgte a»ch so plötzlich und lmerwarlel . daß.
als er das Damr>fl'oot betrat, der Kapitän des Schif-
fes al'weseiid n>ar und lange gesucht werde» mnßte,
da er gar keine Weisungen, sich für diese Zeit zur
Abielie bcrcit zu hal le», empfangen halle.

Mnßland.
W a r s c h a u , 22. Ma i . Dic heutige» Blätter

bringe» ein äußerst wichtiges Gesetz, welches eine drr
brennendsten Frage» des Bandes zu entscheiden be-
stimmt ist: ei»e» vom 16. d. M . aus Zarskoje-Sselo
säurten Ukas S r . Majestät über die Alifhel'ung der
Robotpfiicht vom l Ollodcr d. I a». I m Eingauge
heißl eö, d.,ß die Froh»« sich in jeder Beziehung als
inkl'nvcu'knt erweise, und daß das Gesetz bezwecke, die
Schwierigkeiten zn beseitige», welche de» Forlschritt
der Verzinsimg hemmte». Ueberall. wo der Froh»-
dienst blöhcr nicht verzinst ist. wird mit dem 1. Ok-
tober der gesetzmäßige ^oSkauf. d. h. die Ablösung
cililrcll'n. Für dieselbe ist t>aö Königreich i» vier Be-
zirke eingetheilt, wovon die beuölkerlsten und wirth«
schafllich am meiste» entwickelte» Kreise de» erste»,
die übrigen die nachfolgende» bilde», so daß oic Um<
gebuiig ltnsercr S tad t . dic Krcisc Lowicz. Rawa und
^czyca,. wo dic Fabrikstäotc liege», »»o dic Gegcn>
de» an der Posc»cr Grenze die erste Alitheil»»g allö«
machen, während die Kreise der vierteil gcge» Vol»
hynicn und Gali;ien zu licge». Nach diesc» Al ' lhc i '
lunge,, null schwankt die Ablösungssumme !ür eine»
Tag Handarbeit zwischen 12 »»» 7 ' /^ Kopeken. Spa»>"
dicl,st »»it 2 Stück Vieh 3(1 bis 20 Kopeken, mit 4
Stück 4i> l'iö A0 H'tc'vere». Diese ÄbzaMinigei, hablU
l,»iö z»nl Abschluß uc»» Erl'zmsvelträge» fortzudauern
und präjudizircii in krincr Wc,sc den Festsetznilgen
über die Höhe des Zinses. Die Krcisämler haben
die Prästatioil zu berechnen und die Zahlung hat am

I. jedes Quartals pränumerandc' zu erfolgen. Bauern,
wclchc von der angegebenen Ablösung »icht Gebrauch
machen wol len, könne» bis zum Abschluß von EU'»
zins'Verträgen bci ihrer Robotpflicht verbleiben' habe»
sle dieselbe aber cinmal vernachlässigt, so dinfen sie
»»r mit Erlaubniß dcr Gutsbesitzer zu dcrsllbcn z»>
rücklchrc». Robotpftlchligc Bauern , die vor dem 1.
Okiober ihre schnloige» Dienste verweigern. wenen '
nicht bloß mit den gewöhnliche» M i l l e ! " t ra l lü t . son«
dcr» müsse» »och auiZcrdem für jcdcir schuloigell Ar-
beitstag l'cstimmic Gcldl.'ußcn zableu. Dieß sills' dic
Grnndzngc des crste» Reformgesetzeö; dic Ankündigung
dessclbe» an dic Bauern von Seiten des Stnl lhal lcrs
und die Mol iv i l l lng desselben von Seiten der Rcgic'
r i ings ' Kommiss on des Inner» soll in de» nächste"
Tagen vcrö,'fcnlllcht werden.

W a r s c h a u , l!). Ma i Vor mehrere» Tags"
staib einer uon den am 27. Februar Verwundelci'.
lind dieser winde von seiner Wohnung in dcr Dz ik^
straße bis nach dcm Pmvozkcr lalbolische» Kiichl'^'s
(wenigstens ' / , Mcilen) vl'n polnische» i» ticsst.r Trancr
»nd ga»z in Krcphüllc» gekleldelen Dann» alif de"
Schulter» hillausgeiragen. Da hier dieß änßcrsl s<lll>'
»no nur bei ausgezeichnete» alte» Lehrer» oder Ge>st"
lichen durch Schüler uno andere jnn.^c bellte z» a^
schchen pftcgt. die seichen aber fast immer geflUi'.cll
werdc», so ruachlc ließ großes Aufsehen, und der P<^
lizeikommissär des Bezirkes ist. weil er dazu scine ^ u ^
will igung ertheilt hat , von seinem Amt eillsetzt wordiU'

— Nach Pariser Bcrlchlen st»d in 22 ProoüNs"
des russischen ?icichcs Emponmgc» dcr Bauern l>k'
gen il'rc Gulöherrcn ausgcbroche». Diese BewegM''
gen solle» keineswegs gcgci, die Regierung Alerandil
I I . gerichtet seill. da die Ba»ern dessen Absichte» i '
würdigen w,ssen. Der Kaiser und d'c Kaiserin, 'vcl^'
Petersburg am 22. M a i verlassen sollten, haben ll>r
Abreise nach Moskau bis zum 20. verschöbe».

Türkei.
Die syrische Angelegenheit ist um einen Sc lN^

vorwarls gerückt. Depesche» auS Ko»stan!ll>opll l)l ^^
die Kunde gebracht, daß i» der S>tzu»g b " / " ' ^ ,^
schc» Koufcrein vom 22. d. der w i ^ ' ' ^ k ^ ' ^ ^
Bctreff der Regierung des Libanon ^ligcstc n ' .,^
ist. Die Regierung des Gcbirgslaudes » ^
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a», einen riuzigm lilld zwar eineu christliche» Gou«
uerueur schemes!» n.'erdeu. I n der anf del» 2». d.
anberaumten Sitzui'g sollte die Frage erörtert mcldeu.
wer der Fürst des Gebirges seil, soUe. Frallkreich
proponirt den Emir Medjid aus der Familie Bcschir.
England seinerseils proponirt den Emir Kasem. Diese
Personenfrage dürfte zwischen den beiden Westmächten
leicht ausgeqlichcn werdtu. da auch die Familie F?<,-
sem's von Alters her freundlich gesinnt ist. Die fran-
zösische Negierni'^ dcsleltt darauf, daß sich die Pforte
i» kcilicr Weise in die Regierung des Libanon eiu«
»Nische und daL dort uameiitlich keine tüllischen S o l -
daieu zllgelasseu werden. Der Libanon soll dem S u l -
tan einen jahilicheu Tr ibut entrichten und dieü soll
das alleinige Zeichen der Olierherrlichkeit deS SnltauS
sein. Eiue Nationalmiliz soll für die Sicherlieit des
^audcs Sorge trage». Fcruer soll das ^'aud eine
Verfassung eryalten mit zwei Kammern, einer erl),
lichen und einer gewählten. Die verschiedenen Na
lionaliläten sollen je nach ll?rer nllmerischen Stärke
vertreten sein, so datt die Maroniten über eine größere
Anzahl uon Stimmen verfügen würden, als die
Drnsen nnd Mctnal is. Eodlich soll bei Fragen, welche
eine der Ralionalitäteu speziell betrifft, letztere dc»
Gegenstand znvor allein derall)cn, ehe deiselbe uor
die groöe Versammlung gebracht wird. Kanu man
annf l ' iü tn . daß die Fl.'gc i» Betreff dcs lüüftigcu
Echeik dc»ü Gcbirgcs lcine Mi^hsll lgleile» uilhr zlvi«
schc» Onglaul) ll»d Frankreich ycruol luf ln w>rd. so
daif man doch hoffen, daß l-ie übrigen Puukte der
syrische» Ängtlegenheil ü l'luuniichll? geordnet werke».
Als ein Anzeichlu liefer gehenden Eil>^erstaildnissec<
wird es betrachtet, daß der französische ll»0 englische
Admira l , die sich mit ihren Flotten nach der syrische»
Küsse begaben, uoi» ilireu betreffenden Regierungen
vollkommen gleichlanlende In i t ln l l lonen erhalten baden.
Alich bat sich das französische Gouo^rncmrnt beeilt,
bezüglich der Protcsl'Nole Gorlschakosss über die Ran-
mund Syr ienS. welche alö auf eine nlss>sch<frauzösi-
sche Allianz hi»dentsn könnte, aufgefaßt werden, durch
die offiziösen Pariler VIattcr erkläreil lassen, daß die
Vczicbuiigc» Flliukleichs uud Rußlands derartige seien,
wic man sie wüusche» muffe, d. h. daß die beide»
Kaliiuete in de» meisten europäischen Fragen mi t , ln<
a»der übtreiustiminle». daß aber einc solche Ueberei».
stimmnüa von einer Al l ianz, iiisbesonderc uon einer
Offcusiv-Allianz. llnendlich verschieden sei.

Amerika.
N e w - A o r k , 1 l . Mai. Der „Re^Vork He-

rald" schreibt: Die gestern über Nlw°Orleans eiu-
aelrosscucu Nachrichten alis Teras sind scbr ailfregru-
dcr -iln. G l „c ra l Van D o r n . ei» dem Soudcllmno
angthöri^sr Führer, verließ Victoria am U. d. M.<
lim 600 W.nili Vuuc>estlup^eu unter Befehl dcs Ober«
steu Nceoe oberhalb S.m Antonio aufzuheben. Die
Uom Kapitän Lee befehligte Kompagnie des 8. Infan«
terir<Negimc»ls ergab sich den Rebellen an dcn, er«
wähltt lu P l ü i l t . und Obtlst W a i l e . der Nachfolg.r
dls Gcucrals Tw iggö , befand sich alö KricgSgefan«
Ücucr in ibren Hände»."

T v a s h i n s s t u n , 10. M a i . Gestern war ei»cc
ber wichtigsten Tage seit Eröffuliug der Campagne.
Baltimore lvlir der Passage dcr Vlindc^lruppeu gr»
üffuct. uud dic Stadt ist von den Sczessio»isten. die
>lc gründlich ruinirt habe», uollstäüdig erlöst. Dic
küizieheudcn Truppen wurde» von den Einwohner»
n»f das Herzlichste begrüßt; mehr als 10.000 beg!ei<
lllc» die Trlippen auf ibrcm Durchmarsch durch dic
St raßcu; von einer mißwollcuden Dcmolistration kcine
^ P l i r . nirgends war eine Palmrttosi .Mc zli scdeu.
überall nllr das Stern» lino Slrcifcubaliner. Dic
^Nipveu — psunsylvanischc I»fauterie — voran uud
!)>»lc» drei Gcschüpe, marschirle» ill geschlossenen Rcil><-n.
ble MllSlclt 'n geladen lind das Aayouutt aufgesryt.
^ l i f i'em Wcge uou Baltimore uach Washiugll'll w»r-
dc» sie durch viele Freudenfeuer begrüßt; um 2 Uhr
Aachis kameu sie iu Washington a » . wo sie sofort
'^re Quartiere bezogen. Jenseits Valtimore'ö stehen
^ . 0 0 0 M a u n . bereit, auf dcn ersten Wink sich in
barsch zu seyen.

Vermischte Nachrichten.
. Ein aus U n g a r n zurückgekehrter Reisender

^ ä h l t , bei der Elsenbahnstatiou Palota sei ein gro-
^ l schöuer Pudel, alö dcr Traiu aulangte. »inwcit
" ü Vahngelclseö auf den beiden Hinterfüßen erschie-
^ "< währlnd er mit den Vordtlfüßcn die gewöhnlich

l̂enoe Stellung dcr Häudc linnahm. Plötzlich wurde
' ^ l ' vom Postwageu hcrab eiu Packet mil Vriefcn
geworfen. daS der Pudcl geschickt auffing uud sich
^"'.'t zu seiuem Chef in die Kanzleislube begab,
"leser Pudel kommt, wie der Konduktenr versicherte.
'"cSmai Pünktlich ,nm Postzuge. um in d,r gcschil-
^ten Ncise die Briefe i» Empfang zn nehmen.

^ - Dieser Ta .̂e wa,e» in Straßbllrg 200 uu«
""usche Ochse» versammelt uud darrten der Stunde

der Abfahrt nach Paris. Einem derselben gelang es
dem Wagen zu cnlspriugcn. Auf der Eisenbahu fort»
stürmn?. sticß cr einen Bahnwärter, dcr sich ihm
cnl^egcnstelltc, zu Booeu und brach dann abseits ius
flcie Feld aus, wo cr vielleicht noch manchen der
fliehenden Arbeiter niedergestoßen haben würde, wenn
cr nicht, dnrch das Gerassel eines daherkommenden
Bahnzugcs anfmerksam gemacht, auf die Schienen
zurücka/lehrt nnd nun iu voller Wuth der Lokomotive,
dic er vermulhlich auch für e>u Hornvieh ansah, cnt'
gegengcstür̂ l wäre. Dcr Zusanimeustoß »rar fürch-
terlich. M>t scincn Hörnern zerbrach der Ochs das
aus dickem Eisenblech gemachte uud mit starkeu Bol-
zen befestigte Vorderblatt dcr MaWne; aber alsbald
ergriff ihn auch einer dcr Puffer, warf ihn zu Vo«
den. und im Nu hatten ihm die Nadcr das gewal-
tige Haupt vom Rumpfe getrennt.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
Pest , 28. Mai. I u oer heutigen Sißnng dcs

Unterhauses hält Graf Anton Zichy eine hervorra-
gende, dem bisherigen Geiste eines Theiles der Vcr-
sammlnng cntgcgengcschit und dcu friedlichen Aus-
gleich encrgisch befürwortende Rcde. Man dürfe nicht
vcllnssc». bemerkt der Redner, daß Kaiser Franz
Ios,ph König uon Ungar» wcrdcu müsss, daher dcsscn
Uürrc rcspcllilt werden nniß.

Der i>» Hausc herrschende Pessimismus tlschwcre
oie glückliche Lösung. Der, 20. Oktober sei zwar mchl
die uugarische Verfassuug. wohl aber für die Bänder
über der .̂'eitha ei» Uebergaug zum ko»stitutio»ellrn
Lebcn. Er sehe nicht ein. warnm mall die aufrich-
lige Absicht Sr. Majcstäl llach a/wonnener Ueber^eu-
gnug von den Uebclständcu des Absolntismus, lollsti«
luliou<ll zu regiereu. bezweift,.

Die Rede wurde durch häufige Beifallszeichen
untcrbrcchru.

Pes t , 29. Mai. I n dcr heutiglu Unterhaus«
sißung iliacht n. A. giagalyi das Haus aufmerksam,
dliü sich die Debatte iu's Endlose ziehe; wurde vou,
Pläsic'entcn zur Ordnung gcrufcn. Wcuu Rcduer. be«
merkt oer Präsideul — eine Proposition stelle» woUe.
so habe cr dieß flüher anzumcldeu. Ucbligcuö ge-
stcbe <r auch. daß lie Debatte laugwicrig ist; er
ftlbst wcrde sciuer Zeit deu Schluß beantragen und
die eingezeichneten Ncducr anssoldcrn, ans ihr Recht
zu verzichte»; vorläufig h^bc mau bei der Tages-
ordnung ;n blt'ibcn.

Ä ^ r a m , 29, Mai.- Heule fand die Foilttyung
der Diskussion niesen des Mllltärgr,,!z'Ec»nit«'s Snilt.
Der bctreffcude Anlrag ivurde rilistweilru zurnckge«
zogen. Eine Znschrlft des Hm'-Dikasteliums au deu
Bau meldet, daü Sc. Majestät die Veitretung dcs
Pelerwardeioer Grenz-Negiments am Landtage nicht
bewilligt habe. Die ditßfällige Intimation wurde an
dir Ecllioncu gewiesen. Dic Repräsentation des Land«
Tages au Le. Moi/stät wcgeu Ausscheidung Zeuggs
anS d,n, MililärgreuzoVerl'^odc uud wegen Verelui-
gnng lino Vrrtrctulig Dalmalirus lind der quarneri-
schcn Inseln wird vorgelr>>ll und angsnoulmen. Dcr
Bnn forderte die Sektionen auf. die Vcratbuug über
dic königl. Proposilionen. welche sich auf das Ver-
bälluiß Kroalicus zu Uugaru uud zui Gls^mmtmou-
archic beziehen, sogleicd zu bcgiuucu.

Venediss, 28. Mal. IuAsoloundUmgcgcud ha-
ben vor kurzem mchrcrc Erdstöße stattgefunden, ohne
jedoch Schaden anzurichten.

V e r l i n , 28. Mai. I m Abgeorducteuhaufe hat.
ein vom Frcihcrrn '̂. Vinckc eingebrachtes Unter'
Amendeilient zum Amcudcimltt Kühlic. dahin iiehelld.
eine Million abzusetzen uud del. Rest pauschalirter zu
bewilligen, Aufsicht auf Annahme. Dcr Fiuanzmiui«
stcr wies Wagners gestrige Motiviruug für die Ab«
stimmung zlirück, welche die Ansicht aufstellt: das
Recht vcr ^andcsvcrtretung auf Bewilligung der M i '
litärmittel sci zweifcllos. Bei einer etwaigen KoUision
init de,l Rechtcil dcs obersten Kriegsherrn sei dlc Lö°
sung uicht neben, sondern ill dcr Verfassung zu suchen.

V e r l i t t , 29. Mai. Von der polnische» Grruzc
(vom 29) wird belichtet: Fürst Gm'schaloff bcfiudcl
sich ellvnö blsscr, er soll auf ci,l I^hr beurlaubt sciu.
Es wird behauptet. Plalauoff uud Karnickl seine

entlassen worden und Lchterer mit Gemalin auf seine
Güter in Litlhauen gereist.

Gestern und vorgestern fanden in Warschau vor
der Karmeliterkirche Konflikte zwischen dem Pnblilum
uud der Polizei wegen der Rotirnng der Theilnehmer
an der Absingung von Hymnen Statt. Hcrbeigecilte
Gendarmen stellten die Ruhe wieder her. An den
StraLcuecken wurde ein Aufruf des Stellvertreters
dcs Stalthalters angeheftet, in welchem zur Ruhe
ermähnt wird. widrigenfalls strenge Maßregeln er-
griffen werden müüten.

M a i l a n d , 28. Mai, Die heutige „Pcvseverauzc"
berichtet über dcn — bereits übcr Turm gcmeldcicn
— Vorfall zu Neapel am 27. Folgendes: Diesen
Morgcu, als der Markt zu Sora abgehalten wcrdcu
sollte, nahten sich Aufständische — also nicht Räuber
— dcr Vorstadt und drohten hereinzubrechen.

Die herbeigerufene Ratioualgardc und Truppeu
wechselten Schüsse mit denselben uud die Angreifer
wurden zurückgeschlagen. Zu Mittag dauerte das Feuer
noch fort. Nachrichten aus Macerata zufolge soUeu
daselbst viele dcr asscutirteu Rckruteu desertirt sciu.

Nach ciuer Melduug dcs gcuauuteu Blattes vcr«
bot der Bischof dcr Diözese Brescia den, Klerus, an
dem am 2. Juni stattfiudeudeu Volksfeste iu irgend
ciuer Art thcilzuuehmen uud entfernte sich hierauf,
um den drängenden Gegcnvorstellungcu zu cutgchcu.

A t h e n , 28. Mai. (Ueber Paris). Mehrere Offi-
ziere wurden verhaftet und HanSsnchnugln vorgenom-
men. Es herrscht Bcunrubignng wegen des Gerüchtes,
Frankreich und England würden im Falle von Wirren
Grilcheuland besehen,

S t . P e t e r s b u r g , 28. Mai. Die Stelle dcs
verabschiedeten Uuterrichtsministcrs Kowalcffski erhielt
Admiral Panjutiu. Dcr Htaathaltcr vou Poleu Fürst
Gortschakoff, ist gefährlich erkraukt. Es zirkulirt das
Gerücht, der Kriegsmiuister Souchozanctt sei als
Stellvertreter dcs Fürsten von Warschau beordert
worden.

Z t e l v ' A o r k , l8. Mai. Massachusetts votirle
drei Millioneu für den Krieg. Marylaud will die
«Uuiou« vertheidige!,. Es wird ein Angriff von den
Südstaatcn iu «roßem Maßstabe erwartet. Davis
kommandirl persönlich.

Tagesordnung
der nächsten G e m e i n d e ra l l) ö si tz u n a, am 3lcn

Juni 18U1. Nachmittags um 4 Uhr:

1. Lesung des SitumaprotoloNs vom 26. April
1861;

2. Aiiliag auf Revislou der Geschafisoldinmg;
3. Antrcg anf Einführung dcS INe» Iabrgangrs

der Oberrcalschule mit Begiuue deS kommeudcu Sclml-
Iahres;

4. Rifcrat über daS Gesuch der hiesigen Meßger
um Auflassung der Fleischs.ihung;

! l , Anlrag auf bessere Kehruug uud Bespritzung
der Gasslu uud Straße».

6. Fcstsepung der Anzahl Gasflammen, die inö
Magistratsgebände einzllsnhren wären;

7. Vortrage der Sektion für den städtischen
Haushalt'

8. Referat über die vorliegenden Gesnche um
Verleihung des Bürgerrechtes, dann um die Zusichc-
luug der Aufnahme in den diesigen Gcmeindeuerband.

Laibach am 29. Mai 186l.

Getreid - Durchschnitts - Preise
in La ibach am 29. M a i l t t « l

Mavttprcise ^ ^ ' 7 '

( f in Wieuer Metze»
in üsterr. Währ.

Wt!>!l - ^. « «U
.ss.r» - , - ^ !'"
Gerste - — 4 l
Haf,r - - 2 4 "
H^il'fi ncht »» ^ 5 22
Hlidcil — ! — 3 8s
Hirss . . . . . . . . — — 3 70
Kuluruh ^ - ^ — 3 b?

Meteorologische Beobachtungen in L a i b ach.

25 U ^ <; Uhr Mlg. ^j^3, 7l» - '.'. N Gr^ " ^ schwach Sonncüschsin
2 ^ Nch,», ^'N.l!l> . - 1 5 . 2 ^ >V0. statt dttto tt. 0N

10 I Ab^ 32^.50 >l2^0 .. 0 sch'vach ^ r n h e l l ^ ^ ^ ^
^.. «j'ÜhVMrc,. ' ^ H ^ i N 4 - l ö 2 Gr. 0. schwach " heitcr "

" 2 „ ĉh>» 32.1.7l» -s- l l .K ..' l). müßig Sonnenschein 0. l)0
,y .. 'Abd. :^2ä.j-0 ^.lI.8 .. N îndstitte sternhell ^ ^ .

27 6 Uhr Mrg. 327.20 ^ U. S Gr. 0. schwach So»»tnsch7
' " 2 ., Nchm, 32». 3N -s. ,8.0 „ 80. d.tto dttto 0 - 00

,0 „ ?lbd. .̂ <i<;..'»tt -^>5.<> , Nindslillt si,r»hell

' Drucl und Verlag uou Ignaz v. Klcinmayr se F. Vamberg iu Laibach. — Verantwortlicher Redakteur: F. Bamberg.



^l«H»'l»»ttNt»l'»^f W i e » , (Mittags'l Nhr ) (Wr. 3tq. «bbbl.) Wenig AcnderilUg. Axsau^s Axs^bot in Papieren und Nachfrage für fremde Valuten zu höheren Preisen, zuletzt
W ^ I ^ N V Ü ! « > / ! » 2^ Mai. Gl'ld und Devisen wicdcr allgeiliei» au>)gtbl?tcn uxd nach ciu.'in Nückgange von '/,"/» >̂ i^n qclirigcn Schlusisurscu u»d theilwcise auch noch billiger zu haben,

insbesondere Dulalen in großcn Postni al'gc^cbni. I u Papiere» da^s^c» auch ain Schlüsse fcinc (^rh^liing. Geld auf den T îg knapper ixü- ulliioo sehr reichlich.

Qefsextliche Schuld.
k. de° Klaales (siir I0U st.)

<«eld Warc
I » ü,1crr. Währung . ,u 5»'/. «<1,7ä U1.—
ö'/« Anlch. vc» !«<;« mit Rückz, 8 ^ M 85.—
National - Anlchcn init

I annn^m ip . . . . „ 5 „ 79 W «0,—
N^tioinU - ','lnlrh en »ut

April - (5m,p , " » 7'̂ NO 7!>,7l>
Mct.UÜ^ins , 5 „ Nt<<»0 «5 7.
dettt' nut Mai-(5^'!lp. „ ü „ Ü .̂?U <l̂ .U<>

t.'tt» , 4„4 5'.».— 5U.i l !
»lit A.lk"'u>,g v, I l^^» . . 1 !.'>.— ll,>.5<»

„ „ I«55 . . « ' . — UU..)l)
., „ l««U zu

50U f l . . . 8^.80 8ä —
.. , <u1Nl>,1. «U.— 8«j.ö(,

Ll-molNclitl'lisch. zu ^2 l., »u-ili-. l ä ü U l »» - -
l>, der Grönländer (siir iUO st.)

G»!ludel!tIastungS-Öl>ligc,tio!!en.
Nirdcr-iD.st»»reich . . zu ä°/« t>^.ä0 K9.50
Ob. Ocsl. und Salz. . „ 5 „ «9.'iä 8l).?.

Gc!d Wall
Böhmen ü „ 9!..'»<> l'l.?.',
Zteiermaik „ >'» » 87 7.» 86,A
Mühren u. Schlesien . „ 5 „ 8li.5<» 8l). -
Ungarn . . . . „ >'» , <»8,75» »>l> 75
rem. Van. , Kro . u. S l a v . „ b „ <l7 — «>-<, ̂
Galizien „ 5 ^ 67.— li?,?!'»
Ziebenb. u. Vukow.. . , 5 . <»«.-- »l<>.7.,
Vcuetianisches ?lnl. 18-'>U ., 5 „ 88 ä« 8 9 . -

A s t i e u (p r , Stüc l ) .

'.'lalionalbauk ? « l . — 7 « 2 . -
Kvedit-Vlusl. f. Handel u. O)ew. <u

!>W f l . ö. W. (ohne Div.) l7^,tt<) >7^,8»
')i. ö. ̂ Sll'»,.-Gef. z. ̂ »0 >1,ö, W. 5«^ ,— 55.'»,—
,ss. Ferd -Nl'rdb, z, l<>(,() ss. (5M. l<^<l 19^8 -
Sta.its-Lis-Oes. zu 20U sl. ( i . M .

oder .M) Fr 2?9..<) 2«<1 5<!
Kais. E l i s . ^ahu zu200sl. C . M . >?2.)0 l7. l —
Slld-uoldd.Hnb,-V.2Ul)„ „ N 0 . — l>N,5<»
Zudl , Staats^ll ' inb.-Vtn u. Vent.

i la l . «is. 2»0 ss d. W. 5<»> . ^ l .
m, >4U st, (70-/^) Einzahlung « 2 - - ^ ' ^ , -

Welo War,
Galiz. .ssarl.Ludw,'Aas,»zu200ss.

l 5 . M , ui.l4l> 11.(7«°/«) Eiuz. >'''!.— »5l..)0
Ocst Dl'n,'Da>,!pssch,'^es, ^ ^ i ^ l . — ^ ^ . ' i . —
Oesterreich ^'ll'yd in Trieft U ̂  2^.^,— 22.',.—
Wien. Dampf„!.-Mt,-Ves ' ^ :i««, - 3l»».—
Prslhcr Kcttlübnick.n . . . 3ü4,— AW —
Vöhm. Wesiba!)!! zu 20» fl. . ^ l » 8 . - lN8.5»

P f a n d b r i e f e (für X'N sl)
'.'iational- lijä!,, v. I , 1857z,.»"/, ll>2..'><> !0.'l —
l'üill .ins !<)., detto „ .1 „ l»7,— i»8.-
(>, M, verl^bare . ., 5 „ l » l . - Dl.^O

Nationalb. ( ...^,,,,.,.,.
auj öst.W. ( " " ' " ^ " ' „ 5 „ 86,7'. 87.-

1!ose (per Stück )
Kr.d -Anstalt sür Handel u. Gew,

zu lUOst.ös». W NN7.', , 1 7 . -
D>,'n.-Dampss.-G z. !0NfI .8M, 1l)<,.,U 102.-
Ht.ibtgeln. Ofen zn4<» fl, ö. W. . 3»> ?5 37,25
Hstcll̂ izy , ^U „ (5M. . U5 5« ü»l.5l»
Zalm „ ^0 « .. . 37 50 3^. -
l;>Ussy zu4<>,i, (52'i. :;?,25 37 75

ft'eld Ware
(5lary zu^U st. C M . . 35 5N 3»l.—
2 t . G.nois „ W ., „ . 37.50 38,—
Windischgrä» ., 20 „ ^ . 2 ^ . ' , 22.50
Walde in „ 20 „ ., . 2«.— 26«0
,'t.a.Icvicl) „ lU ., „ . 14.75 t5,2'»

Wechsel.
3 M o n a t e

Geld Vrüe
AxM'ur.i. für <0« fl. südd. W. . l«7 25 l l ' 50
>>>i»!f!!lt a. M,, delto . l!7.^.(> N7 60

. l<^,40 ll>3<!0
«̂ '»dl?n, fiir l<» Pf. Sterling . 1^8,25 l^8 75
llari.). fiü K'U Fraulö . . . 5470 5«-80

Eouvö der Geldsorten.
Geld Ware

K. Münz.Dukaten U ,l, 5«̂  Nlr. ü fl. (!<> Nlr.
ssioneu . . . 19 „ b ., 19 „ 8 „
N îPl,'lel.'l,Sd'or . l l „ 5 „ N „ 7
Niiss Imperi«le . i l „ 35 „ 11 .. 37
VereinSlhalcr 2 „ 8 „ 2 „ 8'/, „
Zuber-«qio 38 „ 50 „ 38 ., 75 ..

Effekten- lln^. Wechsel-Kllrsc
a»l dir k. k. öffentlich^»» Nürse iu V3ie«.

Den 29. Mui l8Ul.
(fnrkte». Wechsel.

5"/« M^lallique« <!8«H S i l b e r . . . 138.25
5"/,'. ' lat.-?li!>. 7'.<»i5 Vcu?»u . . >38 —
V<>»f^!tie>l . . 782,— .ss. k. D u l t e n <l.5ü
.'iredit^ftieu >?,><."

Lottoziehungen vom 2l). Mai.
Hvien: »tt 75 53 4» 4«.
(^ra;: 5N « »^ ttG 32.

»V r c l » d ^ u 2 l l» z e i g c .
Dl» 28. M.n l t t l i l .

Die Hll ic» Graf Nll.^c»t. l. k. Fclt'marschall.
und — Schmiihcr, Mcdizi» > Dr. von Görz. — Hr.
Dr. Ncüill.niii/k. k. Vezirlölnzt. uon Nelistadtl. —
Hr. Pissl!. VlilNütlsttr. Ul)>l 5l»itlclfeld. — Hr.
I i l c l . KliliflNl,!!». von Vrllini. — Hr. deicht, Hli»<
oclsman», von Wie». — Hr. A. Dcüllioli, Hm,dt!ö>
l'.w»,i, Ul'n Piso^lie — Hr. G. Dclmioli, HlUldelS«
>»al>z>. vm! Vrcscia.

Z l ) ?^ . ' ( l ) Nr. 770l^V.

K. k. priu. slidl. Staats-, lombardische», vene-

zianische- und zol,ttal - italienische Eisenbahn.

Gesellschaft.

NcstWllltionö-VerpllchtllNg
in

Adelsberg.
Die in dem Bahnhofe in A d e l s b e r g be-

stehende Nestauration wird vom l . J u l i l k t i l

an , an einen neuen Unternehmer verpachtet

werden.

Die Pachtobjekte bestehen i n :

I Nar lsaa l zur Bewirthung der Reisenden,

l Küche, t Kel ler , l Speise und l Eisgrubc;

ferner im ersten Stocke einer Wodnung, bestehend

aus l Zimmer und l Kabinet.

Pachtlustcge wollen ihre gehörig gestcmpel»

ten Of fer te, welche einen glaubenswürdic^en

Nachweis über ihre Vermögenövcrhältnisse, über

ihr moralisches und politisches Wohlverhalcen

enthalten sollen, und worin der jährliche Pachte

schillingöanbot mit Buchstaben ausgedrückt ist,

bls längstens l 5 . J u n i l. I . entweder direkte

Hieher einsenden oder dem Stationschef einer

der Stat ionen Adelöberg, Triest oder Laibach

übelgeben.

Die näheren Pachtbcdingnisse können ent-

weder bei der gefertigten -Verkehrs - Direktion

oder bei den Stationschcfs in Trieft , Adelsberg

und Laibach cing.sehen werden.

Wien. am 24 M a i l 8 U l .

Vcrkchrs-Dircktwn der k. k. priu.
si'l>lichcn Stanto - Eiscnlmhn.

Z^865. (2) Nr. ,3N!).

Vom k. k. Bezirksamtc Gottschce, als Ge.

richt, wird hiemit bekannt gcma6)t, dasi am

»8. Juni l. I . früh !> biö l2Uhr die beiden,

in den Johann Tscherne'schen Verlaß gehörigen

Häuser Nr. l ^ l l in der Gasse und Haus.

Nr. 87» am Plahc zu Gottschce, bei dem letz.

tern auch der dazu gchörlgc Meicrhof, dcr

Garten und die Waldantheile öffentlich ver-

äußert werden.

Die Lizitaiionöbedingnisse können täglich zu

den gewöhnlichen AnNsstunden Hieramts eingc-

sehen werden.

K. k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am

Z. März l l^t t l .

Z^t t??. ( l )

Freiwillige
Nealitäten-Sjzitation.

?lm <». des künftigen Monates Juni, Vor-

mittags präcise um l l Uhr, wird in der hie-

sigen A'nuskanzlel das hier auf dem deutschen

Grunde liegende Stöckel sammt Umterrain, dann

die an der Tirnauer-Seitenstraße hinter der

F o r t i z a vorkommende Garten- und Wiespar-

M e pr 5l!^<j^Klafter lizitando verkauft werden;

die Lizitationsdcdingniffe können schon früher

hieranus eingeschcn werden.

Verwaltungsamt der D O N. Kommende.

Laibach am ^9. Ma i l t t l l l .

Dcr hllchverehiten Damenwelt
empfehlen wir das anerkannt lieste Mittel für die
Gesund- und Schönhcitspfiege der Haare, dic k.k. priu.

Meditrina- Ilaarwuchs-
Kraftpomade

uon Äl t . V t a l l y in Wien, deren Vm'trcffllchkeit
neuerdings durch nachstehendes authentische Zeugniß

bestätiget wird, welches aus der italienischen Sprache
wörtlich überseht, lautet:

Z e u g t t i lz.
Womit dcv GcfVrtisste nach Wisscu und Oclvissrii bczruget,

das; smicr Toäner, welche seil langer Zeit tahltopfin. »var und
erflilglüö ärztlich behandelt wnrdc, nachdcin selbe nur lurze Zrit
uon der Medi t r i l la -^>ol«ade »lld dem hiczu stchöli-
geu Wasser Gebrauch machte, mit dcr grüßten Lcichtigteit
ein dichlci« nnd festes Haupthaar wuchs.

Daö ubeil Anssefllhrle, als reine nnd niwcrfnlschtc Wahr-
heit bezeugend, habc dir Ehre zn zeichnen

?eter Lertolilli m. >i.
V r r i n i g l i o , Provinz Siidtirol, am 1!i. Ottober 18(id.

Von der Gemeinde Vermiglio den i4. Oktober I860.

s ^ e ^ ^ e ^ S i c ^ Der Gemeindevorsteher:

De^ Nuier:,richnele besläligct sowohl die wirtliche Uuterschrift
des Vatcrö der hergestellten Tochter, alij anch die Wahrheit seincö
Zeugnisses.

^ Vermiglio, 22. Oltobcr I860.

sSi^ l^TKmatie l ^ " Wahrheit dessen
Vermiglio. l ' ' '« '««»«ll »»>-«>.«»«. m, ,)..

^.— >! Kurator.

Dirsc nntcr dcr G o r c» n t i e v l) n 1 (X10 g l ü ck»
l ichen E r f o l g e n in ihrer Wirkung noch uner»
reicht dastehende Haarpomade sollte auf den Toilette«
tischen feiner Daine fehlen. Dieselbe ist in eleganten
Porzrllantwscn z» l ft^ 80 fr. öst. W. in nachstehcil«
den Depots echt und frisch vorrä'thig.

H e n t r a l ' D epot des M. M a l l y in Nien,
Wiedrn, Nr. !^2l.

Laibach einzig und allein in dcr W a r e n '
l) a u d I u n g des Hrn. ̂ o l , » » , » L i . i ' «H« l>«v i t ' , ?
K a r l s t a d i bei l'̂ l.»,- 51. ä. Lu^ io ; Z i l l i bei
lilu'l ji!i>p(>l'; G o r z bei linrl Noon;,!' llno bei l'ln,!ini,
Apoth.; T r i e st bei XlU'l Xnn^lii, Apoth.; und in
noch 200 Städten des In« und Auslandes.

3- W9. (2)

Die k. k. lankökes. D Macher DmOulhle
eröffnete mit 1l>. Mai d. I . im Hause des Her rn ^ . t ) . ^ , F ^ 5 , « « ^ « in
der Mefautcnssasse in ^aibach eine Niederlage ihrer Mchlprodukte für den <'"
/)^«iV- und ^ ^^.<i-Verkauf von allen Sorten Weizen-(Hries, Weizen-, Korn-,
M a i s - und H a i d e n - M e h l e n , und wird bestrebt sein, durch vorzüglich gute, trockene
und kräftige Mehle dem Wunsche des I'. 7'. Publikums zu den möglichst billigsten
Preisen zu entsprechen. -

Mollsterste ist von feinster Sorte in allen Nummern am Lager. Prels-Kouranco
werden jederzeit auf Verlangen bereitwilligst ausgefolgt.

Größere Aufträge siir die Stadt Laibach werden unentgeltlich ins Haus gestenr.
Aufträge nach Außen zu den billigsten Frachten promptest besorgt.
3- 980. ^l) ^

Weaen Abreise
werde,« verschiedene feine «nd ordinäre M«'
richtumzsstücke

Montag den 3. Juni
im 3. Stocke des Landhauses im Versteige-
rungswege hintangegeben, wozu KauftupV
eingeladen werden.


